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FFH-Richtlinie: Anhang IV

Verbreitung: Das Verbreitungsgebiet der Hasel-
maus erstreckt sich von S-Frankreich im W
über das gesamte Europa bis an die Wolga
im E (MITCHELL-JONES et al. 1999).

Bezugsraum: FFH-Gebiet oder Referenzflächen,
die je nach Bundesland an naturräumlichen
Gegebenheiten orientiert ausgewählt werden.
Auf den Referenzflächen wird gegenüber der
Landesfläche intensiver erfasst, um Rück-
schlüsse auf die Gesamtverbreitung zu ermög-
lichen. Je nach Anzahl und Bedeutung der
Referenzflächen kann mit abgestufter Bear-
beitungsintensität (mit und ohne Fang) vorge-
gangen werden.

Methodik: Notwendig ist eine zentrale Daten-
sammlung und Aufbau einer Datenbank für
zufällige und systematisch erhobene Daten.

Landesfläche: Sammlung von Zufallsnachwei-
sen (z. B. Totfunde) und Nachweise aus Nist-
kastenkontrollen, Fraßresten, Gewöllanalysen
u. a. m. (MEINIG 2005).

Referenzflächen: Haselmäuse können über
Fraßreste, Nestersuche, Kastenkontrollen und
Gewöllanalysen (je nach Größe der Referenz-
fläche) nachgewiesen werden. Für eingehen-
dere Erfassungen werden folgende Methoden
vorgeschlagen:

Haarhaftröhren: Sollte durch die oben aufge-
führten Methoden keine Nachweise gelingen,
es liegen aber alte Angaben für ein Gebiet vor
und der Lebensraum erscheint für ein Vorkom-
men der Art als geeignet, so wird die Anwe-
senheit der Haselmaus durch das Ausbringen
von Nistkästen oder Installation beköderter
(Apfel, Trockenobst) Haarhaftröhren und nach-
folgende Determination der Haare überprüft.

Fang: Fragen bezügl. Populationszustand,
-struktur und Habitatqualität sind v. a. durch
Fang und Markierung zu bearbeiten. Zur Be-
arbeitung von Fragen zur Populationsgröße
und -struktur ist eine individuelle Kennzeich-
nung der Tiere unumgänglich. Zur längerfri-
stigen Markierung können Ohrtätowierung
(BOYE & SONDERMANN 1992, BÜCHNER 1998) oder
Ohrmarken (wie sie in der Kleintierzucht ver-
wendet werden, z. B. MÜLLER-STIEß 1996) an-
gewendet werden. Zur kurzfristigen Markie-
rung über einige Tage oder max. 2 Wochen
wird die Anwendung von Fellfarben oder das
Anbringen von Fellschnitten vorgeschlagen.

Populationsgröße: Bestimmung der Aktivitäts-
dichte als relative Häufigkeitsangabe (Tiere /
Fangnächte). Berechnung des Bestandes
nach der Abzählmethode bei Fang-Wieder-
fang-Experimenten (z. B. BOYE 1996). Gebie-
te mit Haselmaus-Vorkommen sollten zur Ab-
schätzung des Populationszustandes ab Juli
(Würfe können von Anfang Juni bis Ende Ok-
tober auftreten, BÜCHNER 1998) bis Ende Sep-
tember befangen werden.

Populationsstruktur: Durch Überprüfung von
Geschlecht, Alter und Reproduktionszustand
gefangener Individuen.

Habitatqualität: Quantitative Abschätzung re-
levanter Habitatparameter durch Luftbildinter-
pretation und vorhandene Datengrundlagen
(Forsteinrichtungsdaten; v. a. Anteile Laub-Na-
delwälder, Bestandesalter), Habitattypenkar-
tierung) und PF-Kartierung (Vorhandensein
von Nahrungspflanzen (z. B. Waldrebe, Ha-
selnuss, Schlehe), div. Habitatparameter (Ver-
netzungsgrad potenzieller von der Art nutz-
barer Nahrungshabitate.

Beeinträchtigungen: Berücksichtigung aktuel-
ler Einflussfaktoren z. B. durch Forstwirtschaft,
Verkehrswegebau und Siedlungserweiterung.

Allg. Hinweise: -

Bearbeiter: H. MEINIG
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Kriterien zur Bewertung des Erhaltungszustandes der Haselmaus

Muscardinus avellanarius (LINNAEUS, 1758)
- Allgemeine Bemerkungen -
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Kriterien zur Bewertung des Erhaltungszustandes der Populationen der Haselmaus

Muscardinus avellanarius (LINNAEUS, 1758)
- Bewertungsschema -
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